
Pfarrverbandsnachrichten 
29.06.2025 bis 17.08.2025 

Pfarrverband Bad Kohlgrub, Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

E-Mail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de   Internet: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 
Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Martin    IBAN: DE82 7039 0000 0000 7515 96 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 

Bad Kohlgrub-St.Martin:     Di: 08:00-12:00 Uhr       Mi: 14:00-17:00 Uhr      Fr: 08:00-11:30 Uhr 

Bad Bayersoien-St.Georg:  Do: 09:00-10:00 Uhr             Altenau-St.Anton:    Fr: 09:00-10:00 Uhr 
  

Die nächste Ausgabe erscheint am: 17.08.2025 und geht von 17.08.2025 bis 28.09.2025 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 06.08.2025 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung Ihrer Beiträge nicht gewährleisten können! 

 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 

Rudolf Scherer 
 

Tel.: 08845/703040   
Fax.: 08845/7030444 

 

Email: 
PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 

Sprechstunde nach Vereinbarung 
im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

 

Diakon (mit Zivilberuf) 
 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268   
 

Email: 
k.lermer@googlemail.com 

 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Diakon für Senioren 
im Dekanat Werdenfels-

Rottenbuch 
 

Martin Mylius 
 

Tel.: 0176/53575480   
 

Email: MMylius@ebmuc.de 
 

Jugendseelsorger  
im Dekanat Werdenfels- 

Rottenbuch 
 

 

Simeon Stanek 
 

Tel.: 0177/4419070   
 

Email: SStanek@ebmuc.de 
 

PV - Kirchenmusik 
 

 

Sr. Susanne Stachl 

Günter Wintz 
 

Anfragen bitte an das 
 Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

Tel. : 08845/703040 
 

 

Anregungen & Anfragen 
 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Bad 
Kohlgrub!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeinde, 

 

wenn ich die Nachrichten anschalte – wieder Krieg, wieder Schreckensbotschaften, 

wieder Gewalt –, dann frage ich mich oft: Wie können wir hoffnungsvoll bleiben? 

Wie können wir in unserer oft so harten Welt weiche Herzen bewahren? 

Wie oft spüren wir in unserem Alltag selbst eine Verhärtung im Inneren? Wir wer-

den zynisch angesichts politischer Entscheidungen, verschließen uns vor dem viel 

zu großen Leid in der Welt, bauen Mauern um unser Herz – aus Selbstschutz. Be-

sonders wird ein Herz immer härter durch viele Enttäuschungen, Verletzungen und 

die schiere Überforderung des Lebens. Es ist so verständlich, dass Herzen sich ver-

schließen. 

 

In der Bibel hören wir die Worte von Paulus: „Schenkt mir doch dasselbe Ver-

trauen, das ich euch entgegenbringe, und öffnet mir eure Herzen!" Die biblische 

Botschaft lehrt uns, dass ein offenes und weiches Herz kein Zeichen von Schwäche 

ist, sondern von Stärke. Ein weiches und offenes Herz lässt uns unterscheiden zwi-

schen dem, was wir ändern können, und dem, was größer ist als wir. Es lässt uns 

unterscheiden zwischen lähmender Sorge und tätiger Hoffnung. 

Jesus hat uns gezeigt, was es bedeutet, Gott und den Menschen sein Herz zu öffnen. 

Er hat all seine Gefühle ausgedrückt und seine Verletzlichkeit gezeigt. Jesus lässt 

uns offen in seine Wunden schauen und er lehrt uns, wie wir all unsere Ängste, un-

sere Sorgen und unsere Verhärtungen ins Gebet legen können. Dabei wird uns im-

mer wieder zugesagt, dass wir es nicht aus eigener Kraft schaffen müssen. Wir dür-

fen uns von der göttlichen Kraft getragen wissen, „denn die Liebe Gottes ist ausge-

gossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist" (Röm 5,5)  

 

Kleine Alltagsschritte könnten so aussehen: Wir können bewusst versuchen, uns für 

den gegenwärtigen Augenblick zu öffnen. Wir können das Handy weglegen und 

den Menschen um uns herum wirklich zuhören. Wir können die Stille suchen, um 

wieder offen zu werden für die leisen Töne Gottes. Wir können uns jeden Morgen 

fragen: „Wofür bin ich heute dankbar?" Und wir dürfen uns bewusst machen, dass 

eine hoffnungsvolle und friedvolle Lebenshaltung im Inneren beginnt. Friede be-

ginnt nicht in den großen Konferenzsälen der Welt, sondern in unseren eigenen 

Herzen, in unseren Familien, in unserer Gemeinde. 

 

So wünsche ich uns allen, dass wir trotz aller äußerer Umstände, die Weichheit un-

serer Herzen bewahren, dass wir unsere Verletzlichkeit mutig ausdrücken lernen 

und dass wir offenbleiben, für all das Hoffnungsvolle in unserer Welt. Denn neben 

all dem Schwierigen, gibt es so viel Schönes, das uns tief im Inneren berühren 

kann: das laute Lachen der Kinder und ihr hoffnungsvoller Blick auf diese Welt, 

Menschen, die uns in schwierigen Zeiten zur Seite stehen, die vielen kleinen Kost-

barkeiten im Alltag, die wunderschönen Erlebnisse in der Natur und noch so vieles 

mehr. 

Ihre Maria Stanek  

Pastoralreferentin in der Glaubensorientierung 
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